Beitrag zur Käferfauna Griechenlands : viertes Stück: Parnidae, Heteroceridae, Lamellicornia, Buprestidae by Kiesenwetter, Ernst Hellmuth von
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Viertes  Stück: 
Pewnidae,  IIeteroceridae,  Lamellicornia,  Bupreslidae. 
Von 
H.  v.  I~iesenwelter in Bauben. 
Die Dürftigkeit des  nachstellenden Verzeichnisses  der Hetcl'ocerus-
Arten ist wahrscheinlich meI1l' dern Zufalle  als  det' Armuth der  gl'ie-
chischen  Fauna  zuzuschreiben.  Ebenso  ist  es  unzweifelhaft,  dafs 
das Verzeichnifs  deI'  Lamellieornien  sich,  was  die  coprophagen Gat-
tungen und Arten  anlangt,  durch  weitere  Entdeckungen  sehr  we-
sentlich wird bereichern  lassen.  Die vielen  Herden,  auch von Rin-
dem,  welche die  zum  Theil  nornadisirenden  Bergbewohner Alticas 
uud Rmuelieus  halten,  stellen  dem  EutoulOlogen,  welcher in ·diesel' 
Richtung Samm1ungeuvel'anstalten  kann,  älmliche Reichthümel' iu 
Aussicht,  als  Kolenati  in  dem  Kaukasus  elltdeekthat,  Das  Ver-
zcichnifs  der Buprestidcri ist schon  jetzt reichhaUig zu neunen,  ab  Cl' 
denIloch  jedenfalls  beträchtlicher  Bereicherungen  fähig, 
:Fam.  PARNIDAE Mac Leay. 
Tl'ib. Plu'uidae gen.  Luc. 
Purn~~s pilosellusEl'. (pube"ulus ReichcAnnal. de l"rance 
1856.  p.368. 80.). -'  .  Nach  genauem Vergleich  des typischen Exem-
plm'es I) dieser Al'taufder Königl. Sammlung  mit  einer A n1.. all 1 von 
griechischen Stücken glaubt Kraatz die letztern mit Sicherheit auf die 
I) Dasselbe  ist  ein ungewöllnlich kleines, frisch  entwickelles Exem-
pI ur  von  nur li Hn.;  der Käfer  {!rreicht  gewöhnlich  eine  Lange von l.} 
bis li  Hn.  14,  ,. 232  v.  Kiesenweller:  Beitrag zur 
Erichson'sche Art beziehen zn  können.  Die verhältnifsmäfsig stm'ke 
PunkLirung  und  die längere,  aufrechte,  weifsliche Behaarung  zeich-
nen  den  P.  pilosellus  besonders aus. 
PU1'nu,s  pt~berulu$ Reiche von der Quelle des Jordan scheint 
nach  der  ausführlichen  Beschreibung  und  der  Schlufsbemerkung: 
"cette espece differe dc P. piIosellus  pur sa taille un peu plus gl'ande, 
ses  anteunes a deuxHmlC  article brunatre,  ses  paUes  Inoins  foncees 
ct ses  poils  gris"  kaum  vom P. piloselhls  un1erschieden. 
Tdh. Ebnidae Ln c. 
Elmis aeneus Müll. _. Athen  (Zehe)  . 
. E11n.  suoviolaceus l\lüll.  - Ein  von  v. Kiesenwetter in  ei-
nem  Gebirgsbache  unter  Moos  gefangener  einzelner  Elmis  scheint 
mir  nicht von  dieser Al't  verschieden. 
Fam.  HETEROCERIDAE. 
Ileie~'ocerus fe71loralis  Ksw.  Im salzigen Lehmboden 
bei  Athen  und  Nauplia  (Ksw.), Creta  (Zebe). 
H.  laevigatus Panz,  _. - Auf Creta von Zebe in einer Anzahl 
von Ex.emplaren gesammelt, die sich sämmtlieh dnrch ziemlich scharfe 
Zeichnung  der  Fltigeldecken  und  gel'inge  Gt'öfse  auszeichnen,· sonst 
aber  nicht  wesentlich  von  der Stammform  abweichen. 
Farn.  LAMELLIC ORNIA  . 
.A I eucltus pius Ill.  - IIüufig in Griechenland  und auf Creta. 
HierbeI'  gehören  als Varietäten oder als Ex.emplare mit abgenutz-
ten Ziihnen  des  KopfschHdes  und  der Vorderschienen  Aleucll1ls aj:;i~ 
nis ßrulle Exped  .. cl;  Mol'.  Zoo}.  165.  268. und  .A.7'eittsus ßrulle 
eod.  166. 269  . 
.A.  sacer Laich. _. Alhen; l\'IoI'ea. 
A.v  ario  l 081tS  Fabr.  - UeberaU in  Griec11cnland  lliiufig. 
Sisyphus Schüfferi L.  - In ganz  Griechenland. 
Gymnopl  eUrus Mops~~s PalI.  EI'.  - Afhen, Creta. 
G.  cant harns Er.  - Ebendaselbst  und  eben  so  wie der vo-
rige 11äufig. 
Copris hispana Lin.  (Paniscu8 Fabr.)  - Syra  (Zebe), 
Morea  (Brulle). 
Bubas oub al us Oliv.  - Attiea  (v.  Heldl'.). 
OnUh Damoetus Germ.  (0. Steven Brullc).  AtHea. 
l\lorea  niellt q;elten. ILäferfauna  Gl·iecltenlands. 
O .  .f1~reifer Rossi  (0. pu,gil Costa).  - 1\iorea  (Brulle). 
O. ungar";'eus Hm'bst (Amynlas Stev.). - In AHiea häufig. 
O. irroralus Rossi, den Reiche Guer. Uev. zool. 1856. 121. Not. 1. 
sehr  gut  vom  O.  Amyntas  gescbieden  hat,  ist  mir  nicht  vorge~ 
kommen. 
Ontliophagus Sclti'eberi  Lin.  - Ueberall  in  Griechenland 
und nirgends  seHen.  - Diese Art wird von Lacol'daire Gen. d. co1. 
IV. 88.  Note 1.  nicht  11U1'  einer  besonderen,  von  Onthophagus  zu 
trennenden  Galtung,  sondern  sogar  einer  anderen  Gatlungsgruppe 
zugewiesen,und  dUl'ch  die arten- und formenreichen  Phanäenund 
Copriden,  Onitiden  etc. von ihnen getrennt.  Die Errichtung einer 
besondern" Gattll.ng  für  die hierhergehörenden Formen  ist wohl  ge~ 
rechtfertigt,  dieselbe steht abel' jedenfalls mit den eigentlichen Ontho-
phagen in nUehster  Verwandtschaft.  Zu  ihr  gehört  aueh  die  fol. 
gende  AI·t,  nicht  aher  O.  at1·amenlari1.ls Menetr. Falderm.,  den 
Laeordaire  ebenfalls  hierher  bringt,  der  abel.'  nichts  als  eine kleine 
Variet!it von  Onthoph.  Hübneri  und ein  editer Onthophagus ist. 
O. nigellus IHig.  (lUag.  H.  203.) =  O.  anlltrucinus  Fal· 
c1erm.  Faun.  Pers.  Arm. 247. 231.  und  nach IColenati l'I1clct. V. auch 
mit O. ltiste2'oides .l\lcn. identisch. - Cl'eta, Athen (Zebe, Heldr.)  . 
.  O.  lucidus Hellw.  - Zante,  Athen, 1\101'ea  hituHg. 
O.  IIübneri IU.  - Syt'a,  Creta,  Zante,  Athen  hiiufig.  - Zu 
dieser,  bekanntlich  vielfach verkannten  und  vielfach benannten  Art 
gehören auch  OntJt.  sttbviolaceus und a17'ameniarius  Mcn Clr., Fa  1-
c1erm.  Ersterer bezieht sich  auf  grofse  kräftig entwickelte l\HÜlU. 
ellen,  letztere auf dürftig  genährte  männliche uud weibliche SHicke, 
wie dies  Kolenati  l\'fclelem.  ent. V.  10.  21.  bereits  richtig  augiebt. 
O.  taurus Lin.  - .ttthen, Moren nicht selten.  Hierher gehört 
vielleicht 
O.  mow'io Bt'uUe  aus  Morca;  wenigstens  entlliilt die Beschrei-
bung  l1ichts,  was  dieser  Annahme  cnlgegenstiinde.  Auch  O. Mene-
lriesii Falderm. Faun.  Pers.  Arm. ist sicher nichts  als  diese  Al·t. 
O. vaeea J  .. inn.  - Athen, Morea. 
O. nuchieornis Lin.  - Athen. 
O. marginalis Germ.  - Creta  (Zebe). 
O. nilidicollis Brullc. -Morea.  Eine  mir  unbekannt  ge-
bliebene Art. 
O.  suhtrellus BruUe.  -. Syra,  Athen.  (Nigel',  capile  tllO-
raceque  obscure  aeneis,  '11larginibtlS  tltoracf.s,  SUlU.l'U  ei  basi  elylro-
rmn  vh'esceniibus,  eapUe  inlegro; capile costis  2  t1'(msversis,  ellmo~ 234  v.  Kieseniveller:  BeUrltß'  %t{t' 
tis  ln-ev Ums  ,  elyi'l'is  ohscuris,  testaceis,  maculis aut lineis  nigl·is. 
Long.  7mill.  Iat.  4.)  .. 
.  ßrulle  beschreibt hier blos  das  Weibchcn,  das  Männchen zeigt 
auf dem  im  Uebrigen  fIacllCu  Scheitd  ein  kurzes,  grade aufrecht 
siehendes  Horn. 
O. furcahHJ F.  - Athen. 
O. rufica  p illus BrulIc.  - Morea.  Die  Art  ist  mir  unbe.  '4 
kannt; sollte sich  BrulIC's  Beschreibung etwa  auf weibliche. Exem-
plare der v.orhergehenden Ar!; beziehen? 
O.  ovcdus Lin.  - Von  Zehe  nuf Creta  gesammelt. 
01dlicell~M flavipes F.  - Zante,  Athen. 
O.  pallipes F. - Athen  . 
.Aphodi'MS  et"l'atic~f,s  I.in.  - Zunte. 
A. scyhalarius F.  - Athen,  Creta. 
A. fimela,'i~'8 Lin.  - Athen. 
A. g'ranarius L.  - Creta,  Athen,  Zunte. 
A. hyclrochoe7'is F. - Athen (v.  Heldr.). 
A. lugens Creutz. - Athen  . 
. A. bimaculatl~s F.  - Athen (v. Heldr.), ·l\'[orca  (BruIle). 
A. plagiatu8 L.  - Athen. 
A. inczuin,alu8 F. - Athen. 
A. lessulahH! Payk.  - Athen. 
A. lineolnlus  Ill.  (lalcTalis  BruHe  Exped.  d.  Mol'.  zoo!. 
171. 288.): .- Athen. 
A.  OD8C1U'US F. (sericatus Schmidt, cribrarius BruUe 171. 
286.). - Athen, Moreu.  . 
A.  gund1'ig~ttt(thts Herbst.·· - Atben (v.  Heldt'.).· 
A. merdnrius F.  --- Athen,  l\'Iorea~ 
A. p'l'odrom'Us Brahm.  ~Zante. 
A. pecari F.  _.- Athen. 
Rhyssemus Godarl  i  Muls.  - Zante,:Athen. 
Psammodius caes'Us Panz.-Zante, Athen. 
Ps.p0'1'cicollis Ill.- Creta (Zebe). 
Hyhalus cornif1'ons BruUe.  - Zante, Athen. 
I:lybosoru,s arato'"  Ill.  _ ..  Von  Zebe  auf  Creta  gesammelt. 
Reiche  bat Ann.  soc.  cnt.  Fr.  1853.  87.  den  Artl1amen  arator in 
IlligeJ>i  umgeändert und  Lacordaire ist ihm  hierin  Gen.  d.  co1.  IU. 
134. Note  1.  gefolgt.  Allein  da  der  Name  H!JhosOl'US  .aralm'  mit 
dem Iletef'onychus  m'ntor nicht  collidil't,  und auch zur Zeit als Rei-
che  die Aendernng yornahm,  nicht collidil'te, .so erscheint diese Aen~ 
derung  durchaus  nicht gerechtfertigt;·· um  so·. weniger  t\1s  angenom-11  äfeifauna  Griecllenlcmd8.  235 
men,  del' 8peciesname arator wäre  wirklich zu beseitigen,  dafür der 
Westwood'sche Name IIybosoru8  Lap01'lei eintreten  müfste,  da die 
mit  diesem letzteren bezeichnete Art nach Reiche  seIhst  mit Hybo-
Borus  ara  tor I H.  identisch, ist. 
Geolrupes ./08S01' WaHl  (s'ubarntalus  Fairmaire).  - In 
ganz  Griechenland,  auf Zante nnd  Creta nicht selten. 
G.  sterco,'ari'l.~s Lin.  - Von  Athen. 
G.  ve9'nalii Lin.  - Die  von lleldl'eich aus  Athen  eingesen-
deten Stücke· weichen nicht erheblich von  den deutschen  ab. 
G.  laevigatt(,s F.  Häufig  in ganz  Gl'iechenland  und  auf 
Cl'eta. 
G.  llemisp'~aeric1Ls 01.  - 1\lo1'oa  nach Urulle. 
T1'OX hispidu,s 1".  - Nauplia  (v.  Ksw.). 
Glapll'!J7'us  modeslif,s:  Tibiis  anticis  h'ideutatis,  viridir 
aeneus, anlennls  ex parte, elyll'is,  Uhiis  tar8i.'ifj1ce·[wunneis,  elytris 
8ubcoslalis,  apice  obtuse  angulalis.  - Long.  6  lin. 
Capll  t  in  vertiee pat'ce  ohsoleteque,  jn  fronte  dense  fOl,titer 
punctalum  et  subcarinatl1rI\,  clypco  latm'ibus  et  autice  mal'ginato, 
angulis  anti  cis  levitcl'  dentatis.  Antennae basi nigrac,  apice  brl1n-
neo-testaceae.  Pro  thorax  minus  deuse  pUllctatus,  medio  obsolete 
cal1aliculatus,  basi  lacvigatus.  Scutellum  basi  dense  pl1l1cl.atum. 
Elytra brunnea,  obsolelius tricostata,  haud punctata. snblilitel' .coria-
,  ceo-rugosa,  opaca,  griseo-pubescentia,  apice angulata, vix acuminata. 
Subtus niger,  niti<1us,  parce  griseo-villosus,  tibiis  tarsisque piceo-te-
staceis.  - Es  liegen  mir einige von Heldreich  um Athen gesam-
melte Stücke beidel' Geschlechter  dieser Art vor. 
Amphlcomavu,lpes l!'.  - Um  Athen  im· Mai  auf Blumen 
und  vor Allem in  dcn  Blüthen  des  Mohns überaus  häufig.  Es  fin-
den  sich  'aber  meines  Wissens in Griechenland  nur  die südlichen 
Varietäten  dieser Art,  während  del'  den nördlicheren  Theilen  des 
südöstlichen  Enropa  eigenthümlichc Typus  dm'  Art  gänzlich fehlt. 
Die  zahlreichen Varietäten  dieses  Käfers  sind  von  Dmlle  in  der 
Exp.  sc.  d.  ]\'[01'.  zum  Theil  als  eigene  Art~ll  beschriehen  und  ab-
gebildet  worden.  . Sie  s~nd  bereits von Durm.  Handb.  d.  Eut. IV. 
I.  19.  aufgeführt,  und  es  ist  aaller hier  nicht noc11maIs  auf ihre 
Auseinandersetz.ung  zurückznkommen.  Die um meisten abweichende 
Form  ist A.  etpicalis Wal  tl Isis  1838.  459.  60.  Amph.  hU1I1e1'ulis 
ßl'l111e  1.  c. Fig.  12.  Sie  ist  nämlich  viel  kleiner,  sparsamer  be-
11aart~  feiner sculpirt,  und  hat  gelbe  an  der Spitze und hisweilen 
um  das Schildchen  in  gröfserer  oder  gcringel'el.'  Ausdc1mUIJg  gt'ün 236  v.  Ii-iesenwetter:  Beit'l'-ag  ;zur 
gcfärhle  Flügeldecken.  Sie findet sich auf hähern  Gebirgen,  z.  B. 
auf  dem  Parnes  bei  AUlen  auf  Blumen,  z.  B.  Anemonenblüthen,  I 
und stellt also  eine subalpine Lokalvarietät dar.  Uebergänge zu der 
typischen  Form  lwmmen  zwar  seIlen  vor,  allein  sie 'fehlen  nicht 
ganz. 
A. b 0 mb y lifo'l·nds Pall.  - Um Athen, im Mai,  viel: seltener 
als  der vorige. 
A. Lasserrei Germ.  (Amplt. Parreissit BruIle).  - Mit 
dem vorigen,  nicht selten. 
Ifop li  a fari'uosa Lin.  (sl)uamos al".). - Einige Stück auf 
blühendem  CI'ataegus  in  den  ätolischen  Gebh·gen. 
IIomctloplia Turicola F. - In den äLolisehell Gebirgen eben-
falls  nuf  blühenden  Weifsdorn  gesammelt.  nie  wenigen  von  mir 
gesammellen Exemplare  zeichnen  sich  durch  anselmliehe Gröfse und 
lebhafte  Färbung aus, 
Pachydema nig1'ieans Lap.  (Dctsysterna Reichei Ihm-
bur.).  - Bei Athen  im Sommer  auf  sonnigen  Pliitzen  um Roden 
laufend oder un den dürren Gräsern.  Nieht gerade selten,  das \Veib. 
ehen viel selteuer. 
RhifJ$olrogus Fdvaldslcyi  niene[;r.  (Geotrogus  curbo-
nurius Burni. Handb.  d.  Ent.  IV. H.  366. 1.). - Nach BUl'mcistel' 
in  GI·ieehenland.  Ich besitze die  Art nur  von  Smyrnu.  Hier  hat 
sie  Prof. Schaum  in Mehrzahl' gesammelt. 
Rh. oequinoclialis F.  - In  GricchenI::md.  Von  mir  auf 
dem Parnesgebirge bei Athen,  von  Zehe anf SYl'a  gesammelt. 
Rh. aeslivu,s Oliv.  - In  Laconieri  nach  Brullc. 
Rh. vernalls Bl'uIIc. - Auf Fichten im Taygetos  in der Nähe 
des  Scllllees, nach Brulle  . 
. Rh. al  er I".  - Cl'eta  (Zebe),  Morea  (Bt'uUe). 
Aplidiu irunSllersa F.  _.- In  den  Gebirgcn  Gt'iechenlands. 
Bei Athen (v. Heldl'.),in 1\loroa  (Bmllc),  Aetolien  (v.  Ksw.)  . 
. Anoxia orientalis Lap  - Nicht selten um  Athen. 
A. pilos  a  F ..  -.- Nach Bl'Illle  auf dem  Taygetos  um  Schnee. 
A. er  e l i ca:  Gapil  e  pl·ol1wraceque  etlhido-pubescenlibus,  suovil-
[osis,  abdomine tomenlosd,  laterilms ctlbo-7l1aculato,  el!Jlri.s·  aelJualilet' 
i(J7llenfosis,  ano  sllbinlegl·o.  - J~ong. 8  lin. 
A. creticu Frivaldsky ined. 
A.pilosa val'. 'lninm'  (elyt"is  pedibusque leslaceis).  BUl'rn. 
Handb. d.Ent. IV.  2.  401.  4. 
A~ villosae  similis.  Antennae fel'l'ugineo-brunneae.  Caput puhe 
longa,  erecta, subvillosa,  grisea  densius vestitum.  Prothorax  elytris Il:iiferfauna  Gdecltenlands.  237' 
angustiol',  lateribus  medio  obtusc  angulatis,  angulis  allticis acutius-
culis,  parce fodius,  minus  profunde  punclatus,  pubc subsquamosa 
retrorsum vergente  albida,  piLisque  erectis longis subvillosis vestitus 
et obsolete tl'iviltatus.  SClltellum  dense .griseo·pubescens, linea me-
dia  lacvigata.  Elytra  obsolete  tricostata.  pulle  grisea  subsquamosa 
parcius  adspersa.  Pectus  vellere  albido.viIloso dense,  abdomen puhe 
breviore,  sllbsquamosa  albida aut  grisea  parcius  vestilum,.lateribus 
maculis  albi(lis  triangularibus  alhidis.  Pedes  piceo-rufi. 
Der  Käfer  ist  der  A.  villosa  zuniicllst  vCI'wundt,  fiber  durch 
viel geringere  Gröfse,  lang  und  abstehend  behaarten Kopf und Hals-
schild  uud  nicht  wollige Behaarung  des  Bauches  bestimmt  unter-
schieden  und leicht zu eI·kennen. 
Auf Cl'eta  von Frivaldsky  entdeckt und von 'Zebe in  l\'Iehrzahl 
wieder aufgefunden. 
Polyphyllet fttllo Lin.  (J1Ielol. Boryi Brulle.Exp. seient. d. 
Mol'.  Zool.  173.  Taf. I.  Fig. 9.).  - l\1orea  (Bl'UlIe),  Aetolien  (v. 
Held!'.).  Bnrmeister  bringt  den  Brulle'scben  Käfer  mit  Recht  als 
lokale  Varietät zu P.  fuIlo. 
1Welolonilta vulgu7'is F.  - Eine Anzahl von Heldreich  ein-
gesendeter,  alls  lUissoIllnghi  stammender Exemplare weichen ziem-
lich "auffallend  von  den  norddeutschen  typischen  Stücken  ab!  sie 
sind  kleiner.  das  Halsschild  ist ganz  oder  wenigstens  in. der Mitte 
und  das Schildchen so  wie  die  f"eien  Rückellsegmente  braunroth. 
Die Flügeldecken  sind von  gleicher  Farbe und viel du"nkler  als  bei 
der typischen M.  vulgaris,  die  Fiihler  an  derV\7urzel,  d.  h.  bis  zur 
Spitze  des  dri lien  Gliedes  pechröthlich,  dann  dunkelbraun  oder 
schwarz.  Der Analfortsatz ist lang, sanft zugespitzt,  gegen das Ende 
hin  nicht erweitert.  Der Käfer  scheint  mit  der  mir  unhekan-nten 
1\1.  extorl'is  EI'.  verwandt,  aber  das  dritte Fiihlet'glied ist 11icht kiil'-
zer  als  bei  der  echten  file!.  vulgads.  1) 
M. candicans Bllrm.  - Nach Burrneistm'  in Griechenland. 
Ic11  habe  ein  Weihchen  diesel'  Art  iu  den  Hochgebirgen Aetoliens 
auf Fichten gesammelt. 
M,  UCB7'ilJ  Fald.  - Einige Exemplare  wurden  von  Heldreich 
und  mir in  den  Gebirgen von  AtHca  aufgefunden. 
1) Es beruht jedenfalls auf einen  blofsell Scllreibfehler,  dafs  BUl'mei-
ster Handb.  d.  Eut. IV.  H.  412.  der  ll'Iel.  vulgaris  eine l1ur  dreijährige 
El1tvvic1:elnngsz~it,  welche  sich  in  -wärmeren  Gegenden  auf 2  Jahre  ab-
)dirze,  zuschreibt.  Die Entvvickelungszeit  des  Thiet'es  beträgt in nördli-
cheren  Gegenden bekanntlich  ':, in  den südlichel'en 3  Jahre. 
• 238  v.  I~iesen1Vellm': Beitrag  JZiw 
. Elaphoce1'a hiemalis EI'.  - VOll  Heldl'cieh  und  Zebe bei 
Athen gesammelt. 
E, gracilis WaHl.  - Athen  (v. Heldr.  2  Exemplare). 
Anisopl'i(' sl'1'uminea Brull6.  - An  sonnigen,  trockenen 
Stellen  auf blühendeu Gl'iise1'n bisweilen sehr llällfig.  V ou Heldl'cich 
und  mir bei Athen, von  BruIl6 in  l\101'ea  gesammelt. 
LI. villosa 1.<'aId.  (Er.). -. Pah'as,  Missolul1ghi  (v.  Ksw.).  Ei-
uige Exemplare. 
A. t'1'ilici: Depressiuscula,  aenea, nilidula,  in;!ra  albo-tomen-
tosa,  supra. subglabl'a,  elytris teslaceis,  macula sculellari nulla, fim-
bria  elyl1·orum  laterali  illteg1'Cl.  - Long.  6 -7 iin. 
Mas:  Tarsorum antico1'um Iluguiculo ciKtel'iorc satls elongato,  sub-
incrassato, apiecm  versus  dentato. 
Fem.:  Elytl'orum  margine  3/1I.e  apieem  dilntalo. 
A.a~,sl1·ictca vm'. A. tritici Ksw,  Burmeister HandU. 
U,  Eut.  IV.  II.  492. 
A.  aus1riacae  perquam  affinis  dHl'ert  tarnen  statura  magis  de-
pl'cssa  et mads  longiore,  Elytra  in  utl'oque sexu  test.aeea ,imma-
culata,  Ungulculi }ledum  anlicorum  mal'js  elongali,  ultimllm  tat'so-
rum  articulum longillldinc  tarnen  vix sllperanfes, subincrassati,  basi 
fOl"titer  curvati,  dcilHle redi, intus  apicem  versus  ohluse  dcntati, 
Femina  ab  A.  austl'iacae  femina  diifcl'l  clypco  par'um  breviore, 1a-
teribus  magis  rotundato,  nnte  apiccm  paulo  minus  conslrieto. 
Die  constantc Verschiedenheit  in  der Bildung der Vorderklauen 
des  Männchens,  die  ich  an  einCl'  gl'Ofsen  Anzahl  von Exemplaren 
aus  verschiedenen  Gegenden  Griechenlands  gleichmäfsig  beobachte, 
lii[st  mit,  übet'  die  wirkliche Verschiedenheit dieser  mit A.  anstl'iaca 
allerdings  sehr nahe verwandten Art keincn Zweifel.  Die Arh'echte 
finden  aber  durch  Vergleichung  der  hornigen  Penisscheide  beidet' 
Species fernere Bestätigung.  Bei A,  tritici ist dieselbe nämlich  kür-
.  zeL',  höher  umI auf dem  Hiieken gleichmäfsig  gewölbt,  während sie 
bei A.  auslriacauuf dem. Rücken  etwas flach  gedrückt  ist.  - B~r­
meister's  Angaben  über  diesen  Käfer 1.  e, 493.  bedäden  der Berich-
tigung.  Es  fehlen  dm'  A.  tritici nämlich  die Borslen' am FLügeldek-
kenrande  nichl:  ganz,  auch  reicht der Hautsaum  des  letzteren  eben 
so  weit herauf als  bei  A.  auslriaea.  - Ich  habe  die Art zu  Hun-
derten  von  Getreideähren,  namentlich  auf Weizenfddern  bei  Athen 
gesammelt; . dabei ist mir keiu Exemplar mit schwarzem  }l~leeke  um 
das Schildchen  vorgekommen, höchstens findet sich  an  dessen Stelle 
ein  brüunlicher Schatten.  Der Mangel  dieses  bei A.  allstriaca  der 
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indessen föt'  die  Al'trechlc natürlich  nur  von sehr untergeordnetem 
Belange;  auch  hczweifle  ich nicht,  dafs  sich Varietäten finden  WCl'-
den,  wo der Scutelladleck völlig  ausgebildet vorhanden  ist. 
A. dispar Er.  - Um  Athen  von  Heldt'eich,  auf Creta  von 
Zehe in Mehrzahl  und  in verschiedenen  Varietäten  gesammelt. 
A. adjecta Er.  (A. flavipennis BI'llUe Exp.  d.  Mol'.  ZooL 
179.  309.). _. Gemein  auf  Gelreidefcldern  in  ganz  Griechenland; 
von Crelahabe ich  die  Art nicht  el'halten.  - Sie wird von  Bur-
meister  (Handb.  IV.  H.  493.)  sehr  mit  Unrecht als  Val'ielät zu A. 
al1sh'iaca  gezogen.  Die Verschiedenheit  in  der Bildung  des  Haut-
saumes der Flügeldecken ist ein sehr bestimmtes und constantes Un-
terscheidungsmerkmal.  Die Penisseheide ist zangenförmig,  oben sehr 
flach  gedl'öckt,  der Schenkel  der Zange  an  der Spitze  beträchtlich 
einvväl'ls  gekrümmt  und  niedel'gebogen.  Die abweichende Bildung 
dieses Körpertheils  würde allein hinreichen,  die ArLreehte vor jedem 
Zweifel zu sichern.  Bei dem  massenweisen Vorkommen  dieSel'  Art 
an  Getreideähren  ist  es  wahI'scheinlieh,  dars  sie  bisweilen  sellr 
scllädlich  wird.  Es  liegen mir  alle Varietäten,  von Stücken  mit 
einfach  bl'aullgelhcn Flügeldecken  his  'loll  solchen  mit  schwarzem 
Scutelladleeke nnd  Flügclueckeul'undc,  und  hei  immer  mehr ühel.'-
haull  nehmender  schwarzer  Fi\rhung  endlich  einfarbig  schwarzen 
Fliigeldecken  v 01'.  - Es ist höchst  wuhl'scheinlich,  dars  Bl'Ulle's A. 
flavipennisauf diese Art IJezogen  'Vverden murs,  Allein  dieser Name 
kann  die  Priol'itlit vor  dem El'ichson's  nicht beanspruchen, weil  die 
Besc111'eibung  sich'  auch  auf die  verwandten  Arten,  namentlich  A. 
austriaca, tritiet  oder telnpestiva  bez,iehen  Iiifst,  somit aber  das  ge-
meinte Thier nicht ausreichend kennHich  macht. 
A. u7'vicola. - Morea  (Brulle). 
A. ag?'icola.  - IUol'ea  (Brulte).  Sind  mit'  heide  in  Grie-
chenland nicht vorgekommen. 
Phyllope1,thu  lineolatn Fischer.  - In  Griechenland  und 
auf den griechischen  Inseln  häufig. 
~J.> h. ur  en af'i  a  Bl'ulle  {Exp.  d.  1\101'.  Zool.  177.  306.  Aniso-
plia  al'.) ..  ~  MOl'ca.·  Gehört wahrscheinlich  als Vat'ietät zn dcl'vo-
l'igen  Art  . 
.l~ h.  h i1'i e II  a  Brulle  (1.  c. 178. 307.  Taf. 39.  Fig. 4.), Pli. ru-
'meliCLca  vVaHI  (Isis  1838. 357. No.  54.),  Erichson  (Ins.  Deulsch-
lands ·lII.  628.).  - In  den  Gebirgen  um Plataea  in  ei  n Cl'  Anzahl 
Exemplal'c von  mir gesammelt. -. Obgleich  die Bl'uIle'sche Beseht'ei-
hung  die  entscheidenden  Med<malc,  auf 'welche  Et'ichson  a.  a.  O. 240  v.  Kicsemvelter:  Reib'ag zw' 
aufmerksam  macht,  übergeht,  so  ist  die  Identität  der  At,ten  doch 
nicht zweifelhaft  • 
.Anomale, vit-is F.  - Iu Griechenland hin und wieder,  häufig 
gesellschaftlich, wo sich  dann  untm'  den Stücken von  gewöhnlicher 
Färbung einzelne Fal'benvarietäten,  z.  ß. schön  blaue  odet'  kupfel'-
rölhliche Exemplare, vorfinden. 
P  ent  odon mon  0  don F.  - Um  Atben  häufig. 
Phyllognathtt,s Silenus ·F.  - Athen  (v.  HeId[·.). 
o  .-r:y t h Y r c a  ein  c tell  a  B urm.  - In Griech  enland  hä  ufig. 
O.  st icHca l..1in.  - Desgleichen. 
O. g·raeca BruIl6 (C.  quad~,(tla Gory et Perch.).  - Selte-
ncr  a1s  die vorigen,  aber  in  ganz Griechenland  und auf Crela  ein-
heimisch.  Albcrs hat SteH. Ent. Zeit.  1852.  46. für diese Art die 
Gattnng  IIeferocnemis aufgestellt, ieh  lege  aber,  mit  J.Jacordait·e. 
Gen. des CoI. IH. 532. den von Albers  an  sich sehr gilt hervorgehobe-
nen Eigenthümlichkeiten des Käfers keine generische Bedeutung bei. 
O .  .sgualida Linn.  (Cet.  crinil  a  Chal'p.,  '.l'ropinotcJ,  Re!Ji 
Muls.).  - Hin  und  wieder  in  Gl'iechenland,  namentlich  auch  die 
val'.  pilosa Burm. 
Cetonia l'l'ojann Gm'y  ct Pereh.  - Um Athen  auf Disteln 
nicht selten.  Die von Burmeister Handb.  d.  Ent.  IH.  449.  hervor-
gehobenen  zwei Gröfschvarielälell sind  auffallend,  beide  finden  sich 
aber in  der Umgegend  von  Athen.  Die  kleinere  Form  ist  meist 
lebhafter gefärbt,  dunkel  metallisch,  griin  mit  reichlicher  weifscn 
FJeckenzeichnung;, die  andere,  die bisweilen  tIm'  C. speeiosissima an 
Gröfsc  wenig  nachsteh!; ,  zeigt  eine -Iriib Cl'C  Grund  farbe,  die  häufig 
mit kupfl'igen oder purpurncn  Reflexen  gemischt ist. 
C.  viriclis  F.  (vi1'idana  Bt'uUe)  nebst  Vm·.  C.  m'meniaca 
l\f~ n.  in  GriecllCnland  ni(~ht selten, ebenfalls  auf Disteln. 
C.  aes'ypl-i.aca Gor.  et Perch  (exclamafionis  ßnrm.).  -
An  Distelköpfen ,  an  welche  sie  sich  überaus  fest  anzuklammel'n 
weHs, im Frühjahr und Sommet'sehr gemein,  um  Athen, Nauplia, 
anf Creta. - Es ist auffallend,  dars Bmlle den Käfer nicht erwiihnt. 
Nach Schaum's mir  mitgctheilter Vcrmuthung  ist  C.  vicltw  Gor.  et 
Pereh.  von  dieser  Art nichl  specifiseb  verschieden. 
C.  aU1'uiet  Lin.  - Die.griechischen Exempla.re  dieser  auch in 
Gl'iechenland -gemeinen  Art  sind  von  den deutschen' nicht wesent-
lich verschieden,  auch sind  mir keine  bemcrkensvverthen Varietäten 
vorgekommen.  Dagegen  weichen  die  von  Zehe  auf Crcta gesam. 
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dCl'S  deutliche Rippcu der FHigeldeckcn  und  schmutzig-grüne matte 
Färbung von  det'  typischen  Form schr'  ab. 
C·flo7'·icola Herbst (C. 7lletallica  Pllyk.  EI'.).  - In Gde-
chenland sehr häufig  um die Blüthen von Sträuchern, besonders vou 
Al'butus  unedo  uud andl'achne schwärmend,  oder  auc.h  auf Fer'u]a-
bliHheu und  dergL  häufig in  Gesellschaft  mit  C.  am'ala Lin.  Die 
mir  vorgekommenen Exemplare sind Uebcl'gangsformen  zwischen C. 
cuprea  G 0  r~ et Pereh. und florentina  H b s t.  Es  ist  einigel'mafsen 
auffaIlend~ wiederholt sich aber  bei  andel'll  Cetonien Griechenlands, 
dafs  die  Exemplare  dieses  Landes,  den  italienischen, ja sogar  den 
südtyroleL' Stücken  an  Fal'benprachtundVarietätel1l'eiehtbum nach-
stehen,  während  in  dem  benachbarten Syrien  beinahe  d~s  umge~ 
kehrle V crhällnifs stattzufinden scheint. 
C.  opac  a  F. (C.  cardui Schh.).  - Auf Creta  von ~ebe  nicht 
seltcngesammelt ,zum Theil  in  aufsergewähnlich  kleinen  Exem-
l)lnrell. 
C.  (tngusta.la  Gel'lu  - Um  Athen  nicht gm'ade  seHen. 
C.  speciosissima Hel'usl.  - Nacl) Bl'ulle in Morea  in  beson-
ders  schönen  und  gl'ofsen  Exemplaren  (veI'gl.  dagegen  dic  Bemer-
. knng zu  C. flm'icola H b s t.). 
Va.lp:;us hemipte,'us Lin. 
7'ricldus zonatus Germ, 
Athen,  Morea. 
Nauplia, 
Fam.  B UPRE S TIDAE. 
·Julodis B'1'1tlle·iLap.  Gor.  - Um  Alhen,  Patras,  l\fisso· 
lunghi im  Sommcr nicht selten. 
J.  Yl'enii Mannerh.  - AufCl'cta  von Zebe  gesammcll.  Ein-
zelne Stücke  kaun  man  als  Uebergangsformen  zu  deI'  vorigen Art 
beb'achten,  so  dafs  die  Selbstständigkeit der  J. Yvenii  etwas zwei-
felhaft wird. 
J. pttbescens 01.  Lap  .. Gor.  - lIliufig  in  Griechenland  im 
Sommer auf Blumen luanchmal in  gl'ofscrMenge  anzutreffen. 
A  cmaeDd era I aenial  d  li'.  - Athen,  ätoL  Gebirge  (Heldr., 
v.  Kiesenw.).  Vorzugsweis,e  scheint  in  Grie.chenland  eine  ausehn-
lieh  grofse Varietät  miL  breitem  HaIsschildevol'zukommen,  die  ei-
nen· fremdartigen  Eindruck macht,  aber  von  der  typischen  Form 
nicht specifisch  verschieden  seillmöchle.Bekanntlich variil't Acm. 
taeniata in  hohem GI'ade,  nach  Gröfse, Körperform, Zeichnung  und 
Besuhuppung.  Wahrscheinlich gehören  hierhm'  aUe  dem  europäi-
Berl. Entornol.  Zeitsehr.  H.  17 7' .. Kiesenweller:  Beil1·ag .zur 
schen Fauncngehiete  angehörenden, schwarzen,  cl'Zfal'bcl1  oder  bläu. 
lieh schimmernden Acmaeoderen  mit einfachen, nur am Grunde ge. 
zahnten  KIanen,  die  auf  den  Flügeldecken  mit reihenweise geord-
nelen weifsen Borstenschuppen . besetzt  und auf det' Unterseite  dicbt 
kreideweifsbeschuppt,sind.  . Die Borstenschuppell  der Flügeldecken 
stellen  sich  bald  als  eigentliche,  weun  auch starke lind  kurze Bor-
stendal', bald nehmen  sie  die  Gestalt von länglichen Schuppen  an. 
Bie scheinen  sich leicht abzureiben ,  uud  die  an  einzelnen  Stellen 
übrig gebliebencnbilden dann. auf der dunklen Gt'undful'be  aer Flü-
geldecken unregelmäfsige,  oft streifige Fleckenzeiehuungen.  - Ac~ 
maeode1'u farino.SCt  Rei ch  e  aus· Kleinasien  scheint  mir  durch  die 
auf dem  gröfsten Theile  det'  Flügeldecken  geschwundenen Punkt-
streifen  und  einige andere MCl'kmule  abz.uweichen. 
,Acm. b1'evipes:· OhSCUl'o-cuprea,  suuopaca,  griseo-hiJ'la', ely-
iris 'apicem versus  uttenuatis, serüztim  alba-pilosis,  p7'othorace  ef!)-
iris lalio7'e,  obsolete punc/aio, pedilnts  6revilJus,  ienuibus,  unguiculis 
basi 'llsiJue  ad '11!ecHwn  valdedentalis  . .  - Long.  4~ - 5.  1in. 
Ca[lut obsolele puuctatum, fronte  convexa,  dense pilosa.  Oculi 
magnLAntenuae, breves,  obsolete  sei'raIae,  Pl'othol'ax  COllvexus, 
basl· transversim impressus,  lateribus  valde rotundatus,  longitndillc 
tl'iplo  fere  laHOI',. obsolete minus dense  llunclatus,  pube longa  grisen 
dense bil'lus.  Elytra  prothol'ace  angustiora,  a  busi  iude apicem ver-
sus  aUcnuata,  dense  pUlletato~stl'iata, inlerstitiis  pUllcf:atis,  sCI'iatim 
albido.pilosis.  Pectus  et abdominis  bnsis  dense pUllctata,  abdomcn 
apiccm versus aciculato-punctatulll.  Fedes tenues,  breves,  gl'iseo-pu-
IJescentes.  - Acmaeoderae  cuprifcrac affinis,  at pube  breviQl'e,  vix 
villosa, statnra, magis  clongata,  minus  conVClCa,  IaterilJus  minns  1'0-
tundatis,  prothorace  obsoletius  ct parcius  punctato,  pedibus  UlultO 
breviodbus.· unguicuIis fortius  dcnla.tis  abunde  divcrsa. 
Es liegeil mir zwei  vonlIel'I'U  v.Heldreich  bei  Athen  gesam-
melte Stücke vor: 
A  c m.  Ce  c,' 0 pi  a;  Oblonga,  cylindrica, aenea,  gl'iseo-pu6escens, 
-el!Jll'is  profun'de  punctato-slrialis, inler.stiiiis punclalis, serialim ul-
oido.Jlispidis, .  pul/idis,  rnacula  comuni  sutu~'ali apicem  Vel'SllS  dila~ 
tala punctoque  hnmerali nig'ris,  unguiculis  dentemagno  'llsque  ad 
upicem  perti'ilgenle.  - IJong  ..  3~- liD. 
Capnt  dense  obsolete(Iue 'IJUllctatuUl.  Protborax  longHudine 
duplo fere lalior,  lal cribus  ]'olundatt~s,  convcxus,· parcius  suhtilius 
piluctatus; -puncHs subaciculatis,  pube  breviol'c  grisen sat dense  vil-
losus.  ·Coleoptera  prothorace  vixangustiol'a,  subparalleta,  pallide 
testacea,  macula sulurali communi,  posicriusdilatata,· maculaquc • 
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parva  rolundata llUmerali  nigr·is.  pl'ofllnde  st["iaI3,  stl.'iis  punctatis, 
intersfitiis  punclatis, setulis  albidis  regulal'iter  sCl'iata.  Corpus sub-
tns acneum,  nilidulum,  pubedense gdsea incanum.  - Acmaeode-
raa dorsali quoad  colores  affinis  diifel't  statllra muito minore,  ma-
gis  elongata,  elyh'ol'um  latel'ibus tcslaeeo -limbatis,  macula  dOl'sali 
njgl'a  pone medium interdum usquc ad  elytl'OI'Um  mal'ginem  pertin. 
gente,  unguiculis usque ad  apicem  dentatis.  Ab  Acm.  pilosella di-
versa  statura  minOl'e,  forma  maculae  suturalis, unguiculis  ete. 
Diese schöne Art ist von Herrn  v. Heldreieh in  einigen Exem-
plaren  um Athen  gesammelt worden. 
A.. Boryi Brulle.  - Athen. (v. Heldr.),  Morea  (Brulle). 
A. ot tom an,a Spin.  -.  - Aetolien  (v. Ksvv.),  AtHea  (v. Heldl'.). 
:A..  sexpush~lata Lap.  Gor.  - Athen  (v.  Heldr.). 
Piosimct flavogultala Ill.  (Rupr. novemmaculutn F.)  Anf 
Creta von Zebe  in  ziemlicher Anzahl  gefunden, die Stückezcich. 
nen sich durch ungeflecktes Halsschild aus, haben aber eine ziemlich 
reiche  gelbe Fleckenzeichnung auf den Flügeldecken,  besonders  fehlt 
der Fleck. vor der Spitze nicht. 
Bupreslis  (Capnoclis)  cal'iosn  J  .. in.  -
nicht selten  und in sehr ansehnlichen  Exemplaren. 
staciengebüsch  anzutreffen. 
In Griechenland 
Häufig auf Pi-
B. carbonnrin Klug.  - Athen selten  (v.  Heldl'.). 
B. porosaKlug. - vViedie vorige. 
B. t en,ebrionis Lin.  - In ganz  Gl'iecllCnland  häufig  . 
.H.  tenebricosaF. - Desgleichen und  noch llänfigcr  als  die 
vorige. 
B. (Perotis) chlo,'ana J.Jap.  GOI',  ......::  Von  Zebe  auf Creta 
unter Baumrinde in Mehrzahl gesammelt. 
B. lugubri.s F. (RUpT. Laportea BI'ulle).  - Iu Griechen· 
land  nicht selten. 
B. (Latipalpis)  stellio:  Pal'um  convea'a,  violaceo-nigra, 
subtus  cum pedibu8  violaceo - cuprea,  i1'7'egulariter  crebriu.o;  auralo-
punclata  ~  el!Jtris  leviter dl'ialis,  maculis  pm'vis  cupreis subpuslu-
Zalu.  - Long.  7 t  liD. 
KißsßllW.  Ins.  Deutschl. IV. 31.  Not  . 
1\1as.  Segmento  ultimo  ve1;ltrali  apice emarginato. 
Famina latet. 
Caput fot'titel'  1'ugoso - pu~ctatum, punctis viridicupl'eoque tin-
ctis.  Antennae obscure vio]aceae, basi nigrae,  al'ticllJis  a  quinta inde 
l'hombeis, latitudine longioribus,  omnino  non  SCl'I'atae.  Pt'othorax 
subaequalis, pm'unl  convexus, transversus,  lateribus  levilet'  rotunda-
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tis  inaeqnalitcr  punctatns,  punctis  aureo  cupreoqlle  tinctis,~ lalcl'a 
vc~sus rugulose  eonllllcnlibns.  Elytra punctato-striata, irrcgnlarilel; 
punctata,  puncHs  anreis  hioc  inde maclllatim  condensatis.  Subtus 
cuprea nitidola,  densius Jortiterque auro -punctata.  Tibiae poslieae 
teret~, leviter intus  cnrvatae.  'Tarsi  cyanei. 
Ein  einz.elnes Stiick dieser sehönen,den  wesentlichen Merkma-
len nach am  n~ichsten mit B; pisana  verwandten  Art  habe ieh  bei 
Athen  gesammelt. 
B. (Cyphosoma) insularis:  Breviuscula;  convexu~  cup1'eo~ 
aenea, suotus griseo-plll!escens,  proth01'ltCeelytrisCfue punctcdis,  mlt-
culis  laeuigatis  pushtlaUs, Ufo  disco  Temolius,  lateribus  dense  1'U-
goso-punclaio,puncloru1n strUs  nonnullis cul suluram,  relieplis  0080-
leUs.  - I.Jong.  4~ lin. 
Caput magnum,  subconvexum, minus  dense  punctatum, verliee 
canaliculato,  f,·onl.c  inter oculos vix impressa.  Antennae brevinscn-
lae,  nigl'ae,  parllln serratae.  Pl'othorax longiludine  multo  laHor, 
lateribus  valde rotundatus,  uasin versns angustatus,· disco  fortius mi-
nus dense pu netato  interstitis  acqua1ibus, latel'ibus densissime l'ugoso-
punclatis~ maculis  nOl1nulJis  laevigatis  ol'natus,  foveola  parva  h-ian-
gulari  nute scutellum  impressns.  Scutcllum  mimlhlln 1'0 tundatum. 
Coleoptera ovata, convcxa,  Iatitudinc  plus  dimidio  longiora,  apiee 
rotundata,  ad  sutllram  slriis  nonnullis  imprcssa,  densissime lUinus 
fortiter rugoso-punctata,  maculis  parvis  il'l'cgulal'ibus  laevigatis sub-
tessellala.·  Corpus  subtus  cupreum ,punctatum, griseo - pu  bcscens, 
pedibus  simplicibns,  pl'osterno  lato,  lateribus utrinque sulcato,abdo-
minis  segmento  vcntrali  ultimo, !'otundato, vix  truDcato. 
Eine seIl!'  ausgczeichnete Art,  die  einen  deutlichen Ucbergang 
z.wischen Cyphonota,  Dicerea  und  Capnodis vermittelt  . 
. Auf Euhoea von Schrader gesammelt  und  mir von Dr.  Kraatz. 
freundliehst  mitgetheilt.  Auch in Corfll. 
PoecHonota cO'nspers/J,  Gyll.  ~  Missolunghi  (v.  Held,'.). 
Ancylochira pu,nclalaF  . .  - AUica.  ' 
Chalcopho1'a detrita Klug.  - Unter Rinde von Aleppokie-
fern  in  Griechenland nicht seIten. 
Ch. Fabri cii Rossi.  - Um Athen  von  Beldt'eich  gesammelt. 
ChrysQboihris affinis F. - Nach' ßrulle  in  I.\'loreu.  lVIit, 
ist. der Käfer in  Griechenland  nicht vorgekommen. 
Melanopldla appendiculala F. ~  l'.:in  einz.elnes von Held-
reich mn Athen gesammeltes Stück.. 
M.  ae (]t!alis  lUul1nerb. -. Ein  einzelnes Stück  bei Athen  v0-':l 
lleldreichgesumll1elt. 
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Anlhaxia cyanico1'nis P.- Um  Athen ziemlich seltcn. 
A.  s 11 ons a:  Virldis,  vel purpureo-metallica,  ely17'is,  anlennis 
levilel'  incrassalis, pedilmsfJue  coeruleo - viridilnu;,  P"oth01'ace  viliis 
duabus  nlgl'is.  - Long. 3 - 3t lin. 
l\'Ias.Totlls viridis,  summa verliee,  vittis duahus prothoracis, seu-
telloquc  nigris,  femoribus  simpIicibus. 
Fem. Purpureo.aul'ca,  vel·tiee,  prothoracis  vittis  duabus,  seutello-
que nigris, elytris  viridibus,  prostcl'UO  eoeruleo, vel  viridi, 
abdominis 'scgmenlo  ultimo  haud  emarginato. 
Kiesen"W.  Ins.  Deutschl.  IV.  82. Not.  3. 
Um  Athen,  besonders  auf, dem Hymettus  mehrfach von' mir ge-
sammelt. 
A. C1'oesus  (Bup~·esl. CresusVillers, Anlhax scutellal'is 
Gene, viminalis Lap. Gor.).  - Um Nauplia  von mir aufgefunden. 
A. inctllta Germ. -" Athen  ziemlich  selten. 
A. millefolii F.  -" - Sehr bäufig  und  in mancherlei Varietä-
teu  in  Griecheuland  einheimisch.  Besonders  häufig' fand  ich  eiue 
besonders kleine, stade sculpirtc Abart,  von  gränlicher Erzfarbe mit 
jederseits dunkel gefärhten IIalsschilde  uud  um  das  Schildc1lcn hel. 
ler grünen  Flügeldecken,  in  deu  Geb irgen  Actoliens  anf Hieracien 
und  ähnlichen  BliHhen.  . 
A., praecla7'a  Mannerh.  (val'iipennis  Küstm').  - Nicht 
selten  um  Naoplia  (v.  Ksw.), um  Athen  (v.  Held!'.). 
A. Tlypontel (tena  Ill.  - Athen  (v.  Heldr.)  . 
. A. lucens Küster.  - Alhen  (v.  Heldr.), Creta (Zebe). 
A. brev is  Lap.  et  Gor.  - Nauplia  (v.  Ks"W.). 
A. Passerini'i Pecbioli.  - Nauplia  (v.  Ksw.). 
A. viltula:  Viriclis,  P}·oll!07·ace  vUtis  duabus  nig~'is, 
CLU7'0-limoatis,  nigJ·o.vittali.s,  antennis lenuibus,  elongatis. 
2;  lin. 
Kiesenw. Ins.  Deutschl.  IV.  91. Not.  7. 
elyf.l'is 
J"Ol1g. 
Caput densissime subtilius  1'u15oso punclatum,  fronte  pl:ma,  gl'i. 
seo-puhescente.  Antennae  capite  prothoraceque  lougiol'es,  parul1l 
serratae, nigrae.  Pl'otllorax IO;lgitudinc  d,upio  fere  la  tiOl' ,  latcrihus 
leviter rotundatis, medio late sulcatus, .viridis,  maculis duablls  longi-
tudinalibus  nigris,  disco  i1'l'cgularitcr  ti'ansversim  ruguloslls ct  gra~ 
nulato'Iiunctatus,  laterihus  punctis  densissimis  um  bilicatis  reueula. 
tus.  Elylra laLiludine  plus  duplo longiol'a,  Pl'otltol'acis  latitudil1e. 
pone  medium  acuminatim l'otundata,  subliliier  parce  gl'iseo  pub  es·· 
centia,  minus profunde punclato-granulata,  vitta  suhH'ali viridi,  dis-
coidali  eocl'uleo-ni  ""pa  latcrali rUfO-alll"ea,  maclllaque  angusla lalcl'aH 
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poue  humerum  coeruIeo - nigra  ornata.  Corpus aubius  laete vil'ide, 
nitidum,  puuctatum, abdominis segmentum  ultimum  mal'ginibus eIe. 
vaHs  mads rotundatum ,apice laIe truncatum,  feminae  rotundatim  ,  . 
acurninatum,  apice truneaturn.  Femora  mal'is  magis feminae  leviter 
incrassata, tibiae  posticae  maris  leviter  cnrvatac. 
A. nitidula Lin.  (laela F., signuticollis Kryn.,  cyan  i-
p~enni8 Lap.  et Gor.).  - In Griechenland. nicht gerade selten. 
A. ·luci dlceps Gor.  - Pornes hei  Athen  I  StUck  (v. Ksw.). 
A. discicollis I  ... ap. Gor. (A.ldlaris Muls. ct Godart,  Opusc. 
cnt. VI.  7.).  - tJm Athen  in  ]}lehrzahl  von  Heldl'cicb  gesammelt. 
Es sdlCint mir nicht aufser Zweifel,  ob  diese Art  wirklich  Von  A. 
fer'lllae  zu scheiden ist,  doch  mangelt  mir eine ausreichende Anzahl 
von  letzterer Art,  um  darüber entscheiden zu könncn. 
A. bicolot· Fald.  - Nicht selten  um  Nauplia. 
A. nitidn Rassi  (A. nitens F.  Lap.  Gor.,  d01'salis  Ijap. 
Gor.).  -...;.. Athen, 1Uorea. 
A. gt'ammica Lap.  Gor.  - AtHen  (v.  Ksw.). 
A. funerula IlI.  (val'. pygmaea BI'ulle).  - Morea  (Brullc, 
v. Ksw.). 
A. sepulch'l'(J.lts F.  - Atheu  nicbt selteu  (v.  HeIdr.). 
.  ~  ~ 
A. t en elllt:  Aeneo:fuscc"  subtililer pa7'ce g7'iseo-pttbcscen.'?,  ca-
pile  p1'ollI01·acegue  longUudine  duplo·  lat  iore  sllbtilissime  cm'iaceis, 
reliculato-rugosis, .fronie liltud  canaliculala, elytris subtiliter g1'auu-
lato-pllnclalis, pllnclato s{riaiis~ llbdominis  scgmenlo 1~llimo 'nlU1'ß'ine 
elevato, apice  trllncalo.  - l~ong. 2  Hn. 
Caput fronle  ]ata  plana  haud  eanaliculata,  rugis subtiIibus rc-
tieuJatum.  Antennac breviusculac vix pl'othoracis Iongitudinc.  Pro-
thorax longitudine duplo  vcl vix  duplo  latiot', latel'ibus rotundalus, 
anlrofsmn  ct  basiu  vel'SUS  ae(Iualiter  angustatus,  parum  eonvexus 
tinea media  longitudinali, foveolisquc  duabus discoidalibus  saepe  ob-
soleUs  impl'cssuS,  disco  utrinque infuscatus,  maeuIa  obsoleta  IlJedia 
ante apiccm,angulisquc posticis  IaeHus aeneis vel orichalceo-cupreis, 
subtilissime  coriaceus,  l'ugls  Ieviter  clevatis  subremotc  reticulatus. 
Scutellum  nigrum  subtilissime  coriaceum.Elytl'a  pl'othoracc haud 
latiora, lalitudine· vix  d upIolongiora, subparallcla, apice  rotul1data~ 
grannlato.:.rngosa,  irregulal'iter.  punctato - stl'iata.  Corpus suMus. ob-
SCUl'c acnenm,  pUl1ctalllm~ segmentum uJtimum venlralcmarginc eIe-
vato, . apieetruncaio  .. 
Antllaxiae  pl'aticolae  affinis diflcrt froute haud caualiculata,  pro-
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thorace  IOligiol'C,  remotius  ct magis  rcgulariter l'cUnulaLo,  disco  api-
ecm versus  ct augulis  posticis  lactiusacncis. 
Von IIeldreieh um. Athen  gesammelt. 
Sphenopleru 2'uuca  1:<'.  ~  Häufig bei Athen im Sommer auf 
dürren  Gräsern. 
Spll. lupiduriu BraUe. - Moren, Zante einzeln unter Steinen, 
Sph. conteu Lap.  Gor.  - Crcta  (Zehe). 
Coruebus rulJi Lin. _. Morea  (Brulle), Aetolien  (v. Ksw.), 
Creta  (Lueas). 
C.  elatusF. -. AtHea  (v.  Heldr.). 
C.  e2'yploce7''Us:  Ohlongus,  convexus,  subcylindl'ieus,  cteneus 
velaurichctlceus,  p1lbe  pureu b,'evissimu prn,inosus,  rugoso-punclat'l.ls, 
sericeus,  proihm'ace  lalo,  lufe7'ibus  rot'lrtndalo,  medio  gibbo, utrinque 
oblique  subimpresso,  subtus ad 'I1laf'ginem  lale'l'nlem  sulculo,  elyh'is 
elense grunulato - pt/melalls, proslerno  anliee late emw'ginctlo ulrin-
que sub/obalo.  - Long.  2~ lin. 
Caput rugoso  punctatum,  convexum, .fronte  profunde  luteque 
caualiculato.  Anlennae breves  vix thoracis longitudine, medio levi-
tel' inerassatae,  ohscure aeneae.  Prothol'ax rude punclatus, puncHs 
ohliquis, rugoso-confluentillUs, convcxus, basi utriuquc late impressus, 
lateribus l'otundaHs,  transvcrsus,  elytris  latiol',  basi media levitCi' 10-
bata, lobo ante scutellum truneato;  margo lateralis subtusad anteu-
narum  receplionem  ad  Euellemidis  capucini  instar·  eanaliculatus. 
Prosternum autiee late emarginatum,  utrinque  in lobum tl'iangulal'i-
oblusum,  minorem  productum.  Elytra  latitudine  plus  duplo  lon-
giol'u,  densc  obsoletcque inaeqnaliter  punctata  l'udequc l'ugulosa.· 
Einc Anzahl Exemplare dieser  durch  die Fühlel'l'innen  längs des 
Seitelll'andes  an  der Unterseite  des  Pl'othorax  mcrkwüi'digen  und 
leicht kenntlichen  Art hat Herr  v.  Heldreich  bei Athen  gcsamn~elt. 
C.  vi  0  I ace  'U s:  Oblonglls,  pal'tuu  convexus,  violaceus, 9ubnit  t-
ellts, pube  parea, griseft  adsperstts,  ,'ugoso-punelatus, p1'o[/wrnce  la-
teriDus  basin  versus  obligneimpressus, lateribus  aul'1'Q1'sum  2'olunda-
tis, a7lgulis  posiicis 7'eclis, elylri8  oUluse  gl'aftulatis,  IJ1'os{erno apice 
valde  p'1'ocluclo,  medio  leviter  sinualim. emarginato.  - Long. 2i-
3  lin. 
Kiescnw, Ins, Deutsch!. IV.  115.  Note 3.· 
Caput.  nitiduill,  vio1aeellm,vertice saepius purpuI'asccnte,  PUllC-
tal  um,  convexulll, late. mhlus profuude. suleaLum.  Antennae breves, 
{>t'othoracis  longitudine,  aencae.·  Pl'othonrx violaceus,  pUl'cius  punc-
tatus,  puncHs  il'l'cgulat'ibus  aciClllato.conflucnlihus,  pUl'um  couvexus, 
medio  utrinque  lale oblique impl'cssus,  latCl'ibus hasin versus levitcr v.  l~iesenwelte~': Beilrag  ~1l1' 
eJevatis,  al1guIis  posticis  explanatis,  acute  rectis, murgine  basali me-
dio  lobalim  pI'oducto, 10bo  pOlle scutcllum truncato.  Scutellum ob-
scure aeneum.  Elyfr8  obsolete  denseque  puncta  [a,  obtuse granu-
lata,  violacea  vel cyunca.  COf'PUS subtus eum pedibus nigro-acncum, 
nitidum,  pm'ce  griseo-pubcsccns. 
Von  mir in  AetoIien,  von Heldrcich  in Attica;  von  Zebe  in 
gröfserer  Anzahl auf Creta  gesammelt. 
C. episcopalis Mannel'll.  - In  einigen  Exemplaren  von  mir 
in Aetolien  aufgefunden.  Das eine SUick ist lebhaft metallisch  gI'Üll, 
ein  anderes  goldgrfin  mit  pUl'purmctalIischem Kopf,  Halsscbild  und 
Flügeldeckennath. 
Eine  bisher übersehene Eigenthiimlichkeit  der sämmtIicben  eu-
ropäischen  COl'aeben  mit  gleichmäfsig  behaarten  Flügeldecken mit 
Ausnahme  des  COI'.  elatus  besteht  in  einer  erhabenen Linie  odel' 
Leisfe, 'welche quer  über  den  umgeschlagenen  Raud  des HaIsschild-
rückens,  von  dem  VordeI'l'~nde  der Gelcnkpfannen  aus  bis  in  die 
Hintereckcu  dcs  HalsscIlildes  läuft und so mit deu Prosfernalnähten 
und· der Seileuralldlinic  des  HalsschiIdcs  ein  Dreieck  einschliefst. 
In der Ruhe legen sich  die  Vorderbeine  des  Kiifers  an  diese  Quer-
leiste an,  so  dars. sich· der  dahinter liegende Thei! des  umgeschlage-
nen Halsschildraudes  als  eine flaeheFurche  zur Aufnahme  der VOl'-
derbeine  darslellt.  - Für die Untm'scheidung  der Arlen  wird  diese 
Linie in vielCllFäIlen  von  Wichtigkeit  sein. 
Agrilus ro.sci.(h~s:  C1tpl'ens  vel  ae'lleu.s, ,fronte vi7'idi,  plano 
dense  punclt,laic~,· p,'otllOl'aCe  dense  sUDt ili:us transversim '1'ugoso,. an-
gulis poslicis  carinulatis,  elylris  totogye  c01'p01'e  SllbtllS  pllhe  bre-
vissima  alha.  .serieeo - micantihu8,  proslerni  margi'lle  anlieo  leviter 
enutrginClto,  abdomini.s segmenlo  ultimo  'l'otttndato,  unguiculis bifi-
dis.  - Long. 24--3 lin. 
Kiesenvv. Käf.  Deutsch!. IV.12.7. Not.  4. 
Mas:  Tarsorum  posticornm  artieulo  primo. pHis  longis  albis  ci-
lialo. 
Durch die Bildung der Klauen, an  denen  der inum'e Zalm grofs 
und  stark  ist und  daher  bis  fast  an  die Spitze der.  Klauen selbst 
reicht,  von  der grofsen  Jllehrza111  der  eUl'opäischeu i\griIen  zu  Ull~ 
terpcbeidel1.  Der Kopf ist grofs,  die Scul  pt  ur fein  und  seidenglän-
zend,  die  Flügeldeckeu sind  mit  äufserst. km'zell,  beinahe schuppen-
förmigen  weifsen  Härchen  reifal'tig  bekleidet.  Hieran. so  wie an 
der  eigenthüllllichen Behaarung  des  ersten  Gliedes  der Hjl1terLarsen 
beim Männchen  ist  dicile  Art sehl'  leicht  von  allen  übrigen  zu un-
terscheiden. I<äj"er  flwna  G1'iechenlands.  249 
Von Zebe in  Mehrzahl auf Crcta, von Trucqui auf Cypern ge-
sammelt, jedenfalls  auch  in  Griechenland  selbst einheimisch. 
A. deJ·asofasdatus Mannerh.  - AUica  (Heldreich),  Creta 
(Zebe). 
Von  13rulle  wird noch Agrilus viridis F.  als  in 1.\'1orca  einhei-
misch  aufgeführt.  Da  aber  zur Zeit  der 13ruIl6'scheu Bearbeitung 
der  Fauna  Griechenlands  die. Agrilen  noch  nicht  gehörig  unter· 
schieden  waren,  so ist es sehr zweifelhaft,  welche Art 13rulle  vor 
sich  gehabt hat. 
Tracltys minuta Lin.  - Athen. 
T.  p~,mila In.  (inlermedia Lap.  Gor.).  - In Griechenland 
an verschiedenen  Punkten häufig. 
T.  pyß"maea F.  - In  Griechenland verbreitet,  aber  etwas 
seltener als  die  vorige. 
Aphan.isticu8 Lama/ei  Gucr.?  - Nauplia.  Auf  Sumpf. 
wiesen  in  grofsCl'  Menge.  - Gucrin  hat  seinen  A. Lamotei  ei-
gentlich  nur  durch  die  sehr  gestreckte  Form  des  Körpers  unter-
schieden.  Da  indessen  im  südlichen  Europa  mehrere  sehr  lange 
Aphanisticns-Arlen  vorkommen, und  da  ferum'  Lucas in  der  Expl. 
d'Alg.  ZooI.  ebenfalls  zwei dergleichen  aus  dem  nördlichen  Afrika 
auITiihrt,  über  dm'en  Bestimmung  ich  zweifelhaft  geblieben biu, so 
kann  die Art  hier  nur  fraglich  aufgeflihrt  werden.  Eine  zweite 
Art,  noch länger gestreckt als  die  erste, . kommt  in  deren  Gesell-
schaft fast noch lläufiger vor.  Vielleicht  bezieht sich eine der von 
Lucas  beschriebenen  Arten  darauf, . und ich  enthalte mich  daher  sie 
als  nenaufzustellen.  Gewirsheit  übel,'  die  hier  erwähllten Arten 
wird nur durch Vergleichtmg von Origillal-Exemplaren  erlangt wer-
den können. 